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Alle Briefe müßen eine halbe Stunde vor Abgang der Post aufgegeben werden, die später
ausgegebenen bleiben bis zum nächsten Posttag liegen.

Alle beschwerten Sachen für die jenseits verzeichneten Posten welche Morgens früh abgehen,
müßen den Abend vorher bis spätestens 7 Uhr aufgegeben werden. Für die übrigen Posten späte?
stens 1 Stunde vor Abgang.

Nebenbothen die ankommen

Altstädten, Mittwoch und Samstag. Einkehr
bey Herrn Steiger im schwarzen Baren.

Ap0k.n?ell, kommt an u, geht ab D,enstag.
Donnerst, n, Samft Einkeyr beim Nulliz.

Ärb^n, alle Tage ausser Mittw. u. Svnnc,
Einkehr in H. Schirmers Laden.

Berneag. Montag, Mittwoch, Freitag und
Samst. Einkehr in H. Scdvb:«^erS Apvtbek,

Visckoffzeil. Monrag, Mittwoch^mtd Samstag,

Einkehr bei Frau Wirrwe Spitzli
zum Schäfte.

Gais, Moncag, Dienstag. Mittwoch, Freyt.
u. Samstag. Einkehr im untern Scheggen,

Heiden, Mittwoch und Samstag; im obern

Scheggen.
HertsKn,. kommt an nnd geht ab alle Tage,

ausgenommen SonnragS. Einkehr im Roß!!.
Hundwyl u. Scein. Mittwoch u. Samstag,

Einkehr beym untern Scheggen.
Marbach, kommt an und geht ab alle Samstag,

Einkehr im untern Scheggen.
Rcbcrcbct, Mitrw. u. Samst.; neb. d. Sckaf.
Aheinegg, Mittwoch u. Samstag, im Tempel.

und abgehen in Sc. Gallen.
Rorscdach alle Tags, ausgenommen am Son-

rag. Einkedr in H. Baumgarrners Laden,
Scdrsfenbotd. alle Samstag; auch Briefe u.

schwere Sachen auf Amrischwyl, Ooereich,
Svmmeri. Erlen. Vuchakern und Audi«yi.
Einkehr beim Anrliz.

Spcrcd'.-r nnd Trogen, alle Tage. Einkehr
bevm unrern Scheqqen.

TagerMetien, bey Konstanz, kommt an am
Dienstag u. geht Mittwochs ad. Einkehr im
Storche»,

Teufen, alle Tage. Einkehr zur GanS,
Thal, Mittwoch und Samstag, bei Kr.

Hochreutiner, Zuckerbeck.
Ucnäschen, Miccwoch und Samstag. Einkehr

zur Taube,
Wald, Mont., Mittw.,Donnerst, ü. Samstag.

Einkedr bei Frau Hochreutiner, Zukerbeck^

weznfelden, kommt Freytag Abds., u. geht ab
am Samftsg Vormittag. Eink. zum Löwen.

Wolfharden, Mitwoch u. Samst. Emkehr in
Herrn Schobingers Apothek.

Anwcisimq neue Schuhe und Stiefel so
dauerhast und wasserdicht zu machen, daß

man statt 2 Paar nur 1 Paar braucht.

Man vermische I Eßlöffel starken Oelsirniß
mit cinem halben Eßlöffel voll Terpentinöl,
bestreiche die Sohle, die von der Politur befreit
sein muß, damit lasse sie über einem gelinden
Kohlfeuer oder an der Sonne trocknen, und wie,
Verhole dieses so lange, bis sie nichts mehr
einzieht. Hernach muß man die Schuhe oder Stiefel

noch 8 bis 1« Tage völlig austrocknen lassen.

pariser Schuhwichse.
Man nimmt 4 Löffel voll Zuckersyrup, und 2

Eyer, und Brandwein mit Kicnruß vermischt,
und schlagt die Masse fleissig durcheinander. Sie
wird mit einem Pinsel aufgetragen.

Berichtigung.
Nach eingegangener Nachricht, die erst er«

schien als das Verzeichniß der Jahrmärkte in

den Monat-Spalten schon gedruckt war, werden

nachstehende Markte an folgenden Tagen

gehalten:

Nettstall, Donnerst, den Igten September

Glarus, Dienstag - 22 - Oktober

Glams, - - 19 - November

wyl, den 1 Dienst, nach Mar. Himmelfahrt.

LeZtan, dcn 12 Juni Viehmarkt.
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